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SONNTAGSÖFFNUNG

BIBLIOTHEKEN:

Aufruf zur Teilnahme an
einem nationalen Projekt

Ausgangslage

In der Schweiz sind — von wenigen
Ausnahmen (zB der Universitätsbiblio-
thek Lausanne-Dorigny) abgesehen —

die Bibliotheken sonntags geschlossen.
Diese Tatsache ist in vielerlei Hinsicht
erstaunlich:

• Die Lesegesellschaften sowie die
Pfarr- und Volksbibliotheken - als hi-
storische Vorläufer der allgemeinen öf-
fentlichen Bibliotheken — waren vor
allem, teilweise sogar ausschliesslich,
am Sonntag geöffnet. Diese Tradition
ist in der Schweiz im Laufe des 20.

Jahrhunderts abhanden gekommen.

• Im europäischen Ausland und
speziell im angelsächsischen Raum ist
die Sonntagsöffnung weit verbreitet
und stark verankert. Sie ist Teil der
Bibliotheksphilosophie der public Ii-
braries und nicht mehr wegzudenken.

• Die Bibliotheken sind die einzigen
permanenten Kulturangebote der
Schweiz, die sonntags nicht genutzt
werden können. Für Museen, Kinos,
Konzerte, Botanische und Zoologische
Gärten, Sport, etc. ist der Sonntag ein

wichtiger Besuchertag.

• In verschiedenen Kantonen werden
momentan die Regelungen der Laden-
Öffnungszeiten überarbeitet und die

Sonntagsöffnung diskutiert. Beispiele
zeigen, dass dies einem grossen
Bedürfnis entspricht.

Ziele

Mit einem befristeten Projekt soll
belegt werden, dass in der Schweiz ein
Bedürfnis nach Sonntagsöffnung der
Bibliotheken besteht und wie stark es

in den verschiedenen Landesteilen
ausgeprägt ist. Das Projekt verfolgt die
folgenden Ziele:

• Neue Leserinnen und Leser zu ge-
winnen (Leseförderung)

• Die Buch- und Medienangebote der
Bibliotheken möglichst optimal nutzen
zu können (Geschlossene Bibliotheken
sind tote Bibliotheken).

• Die Bibliotheken sollen ihre Auf-
gäbe als sozialer Treffpunkt auch

sonntags erfüllen können, weil am
Sonntag besonders viele Leute darauf
angewiesen sind.

• Eine öffentliche gesamtschweize-
rische Diskussion über Aufgaben und
Benutzung der Bibliotheken führen
zu können.

Projektanlage

Aus dem Kreis der Studien- und
Büdungsbibliotheken sowie der allge-
meinen öffentlichen Bibliotheken sind
3 bis 5 Bibliotheken für ein Pilotpro-
jekt auszuwählen. Dabei sind die ver-
schiedenen Sprachregionen und Lan-
desteile sowie städtische und ländliche
Gebiete angemessen zu berücksichti-
gen. Die interessierten Bibliotheken
müssen über ein gutes Medien- und
Dienstleistungsangebot verfügen.
Die Sonntagsöffnung soll mindestens
6 Std. betragen und nicht durch Ein-
schränkungen an anderen Woehenta-

gen kompensiert werden.

Die Dauer des Projekts beträgt ca. 1.5

Jahre, beispielsweise vom Okt. 1995

bis März 1997.

Das Projekt steht unter der Oberlei-
tung des Verbandes der Bibliotheken
und der Bibliothekarinnen/Bibliothe-
kare der Schweiz BBS. Es wird von
einer professionellen Benutzungs-
forschung begleitet und entsprechend
ausgewertet.

Finanzierung

Das Projekt ist befristet und hat na-
tionalen Charakter. Dem entsprechend
soll auch die Verteilung der Finan-
zierung geschehen. Vorstellbar wäre
die folgende Verteilung der Kosten:

Personalkosten:

• ein Drittel bis zur Hälfte der Kosten
wird von der Trägerschaft der teilneh-
menden Bibliotheken getragen.

• die Hälfte bis zwei Drittel der
Kosten werden mit nationalen Geldern
finanziert. Als mögliche Geldgeber kä-
men das Bundesamt für Kultur BÄK,
die Erziehungsdirektorenkonferenz
EDK, nationale Stiftungen sowie Spon-
soren in Frage.

Benutzungsforschung und
nationale PR:

Diese Kosten werden vom Verband der
Bibliotheken und der Bibliothekarin-
nen/ Bibliothekare der Schweiz BBS
entsprechend seinen finanziellen
Möglichkeiten getragen.

Weiteres Vorgehen

Der BBS-Vorstand hat in seiner Sit-

zung vom 28. Oktober 1994 dem Pro-
jekt Sonntagsöffnung seine volle Un-
terstützung zugesagt und mich als Ver-
antwortlichen mit der Realisierung
beauftragt.

Bibliotheken, die sich am Projekt
Sonntagsöffnung beteiligen möchten,
können sich bis zum 25. Februar 1995

anmelden. Von Interesse sind auch die

Erfahrungen der Bibliotheken, die die

Sonntagsöffnung bereits kennen. Die

Ausarbeitung des Feinkonzeptes soll
im März/April 1995 durch die Ver-
treterlnnen der interessierten Biblio-
theken erfolgen.

Anmeldungen sind zu richten an:

Kantons6i6Ziot/iek BaseZZa/xcZ,

ßa/xra/xq/pZatz 76, 4470 Liest«/
Te/. 067-925 62 73

Fax 067-925 69 68

Dr. G. Matter

ARBIDO 2/95 9


	Bibliotheken : Aufruf zur Teilnahme an einem nationalen Projekt

